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Vorwort

Dieses Buch richtet sich an alle Berufsgruppen, die in der Klinik oder Praxis 
mit psychischen Störungen und Suchterkrankungen konfrontiert sind. Es ist aber 
auch für interessierte Laien geschrieben, die sich intensiver mit dieser Thematik 
auseinandersetzen möchten. 

Viele unserer Patientinnen und Patienten leiden neben ihrer psychischen Pro-
blematik auch an Suchtproblemen. Manche trinken Alkohol, um Stresssymptome 
zu bekämpfen oder besser einschlafen zu können, oder sie rauchen Cannabis, um 
Unruhe und Ängste zu minimieren. Bei anderen Patientinnen und Patienten trig-
gern die Drogen immer wieder psychiatrische Symptome, so etwa bei Menschen 
mit Psychose und Cannabis- oder Stimulanzienkonsum. Nicht selten fallen erst-
mals in einer Suchtbehandlung weitere psychische Störungen auf; beispielsweise 
wenn eine Patientin während eines Drogen- oder Medikamentenentzuges frü-
here traumatische Ereignisse erinnert, oder Beziehungsprobleme wieder relevant 
werden. Diese Komorbidität – das gemeinsame Auftreten einer Suchterkrankung 
und einer psychischen Störung – wird häufig als Doppeldiagnose, im englischen 
Sprachgebrauch dual diagnosis oder dual disorder, bezeichnet. 

 Die Zusammenhänge zwischen der Sucht und den komorbiden psychischen 
Störungen sind komplex und keinesfalls unidirektional zu verstehen. Warum ist 
es aber überhaupt wichtig beide Störungsbilder zu kennen und korrekt zu diag-
nostizieren? Einfach gesagt, weil die Therapie häufig eine andere ist. Verglichen 
mit Suchtpatienten ohne weitere komorbide Störungen brauchen Patientinnen 
und Patienten mit einer Persönlichkeitsstörung oder etwa mit einer posttrauma-
tischen Belastungsstörung einen anderen Umgang und komplexere psychothera-
peutische Angebote, um von der Behandlung profitieren zu können. Die erforderli-
che Integration der Therapieansätze für die verschiedenen  Störungskomponenten 
ist nicht einfach, und so wurden Patienten mit Doppeldiagnosen früher in der Re-
gel traditionell nach einem sequentiellen Modell behandelt. In den letzten Jahren 
wurden mehrere integrierte Behandlungskonzepte und -programme für Patienten 
mit Doppeldiagnosen entwickelt und teilweise bereits erfolgreich evaluiert. Diese 
Programme finden heute zunehmend Eingang in die Regelversorgung. 

Ziel des vorliegenden Buches ist es, häufig auftretende Komorbiditäten von 
Suchterkrankungen und psychischen Störungen sowie ihre wechselseitigen Er-
scheinungsformen in Epidemiologie, Ätiologie, Verlauf und Behandlung darzu-
stellen. Dabei sollen „beide Seiten“ berücksichtigt werden – die häufigen Komor-
biditäten und ihre spezifischen Merkmale und ihre Behandlung sollen sowohl aus 
der Perspektive der psychiatrischen Erkrankung als auch aus der Perspektive der 
Suchtproblematik beschrieben werden.
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Das Buch ist in einen einführenden allgemeinen und einen speziellen Teil unter-
gliedert. Im ersten allgemeinen Teil (c Teil A) werden Grundlagen der Komorbi-
dität wie theoretische Modelle, psychodynamische Aspekte, neuropsychiatrische 
Grundlagen und therapeutische Grundprinzipien dargestellt. Der spezielle Teil 
widmet sich nacheinander bestimmten psychischen Störungen mit komorbid auf-
tretenden Suchterkrankungen (c Teil B) und Suchterkrankungen mit häufig ko-
morbid vorkommenden psychischen Störungen (c Teil C).

Wir freuen uns, dass wir namhafte Experten dafür gewinnen konnten, den 
neuesten Wissens stand zu der Thematik der Doppeldiagnosen für eine interdis-
ziplinäre Leserschaft zusammenzutragen. Wir glauben, dass es uns gelungen ist, 
mit dem vorliegenden Buch einen gut fundierten und ausgewogenen Überblick 
über diesen zunehmend wichtigen Bereich zu präsentieren und wir hoffen, dass 
das Buch bei den Lesern auf Interesse und Zustimmung stößt. 

Basel und Köln, im Oktober 2013
PD Dr. med. Marc Walter und 

Prof. Dr. med. Euphrosyne Gouzoulis-Mayfrank 

©
 2

01
3 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t




